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Move the Date – Geburtstagsfeier 25 Jahre Maneris AG wird verschoben

Unser für Freitag, 21. August 2020 geplantes Sommerfest anlässlich un-

seres 25jährigen Jubiläums verschieben wir auf 2021. Wir wissen alle 

nicht, wie lange uns das Corona-Virus und die Schutzmaßnahmen in 

Atem halten. Im besten Fall könnten wir uns im August wieder ohne Ein-

schränkungen treffen. Die Prioritäten liegen derzeit sowohl bei Maneris 

als auch in unserem Kundenkreis beim verantwortungsvollen Umgang 

mit der Bewältigung der Corona-Krise und seiner Folgen. Mit der Fort-

setzung der Planung für ein unbeschwertes Fest in dieser Zeit tun wir uns 

sehr schwer. Daher haben wir uns für eine Verschiebung entschieden. 

Selbstverständlich werden wir alle bereits gebuchten Partner für dieses 

Event bei der Neuansetzung im nächsten Jahr beibehalten. 

Aufgeschoben ist nicht aufgehoben.
Ihr Team der Maneris AG
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Liebe Leserin, lieber Leser,
am Thema Corona kommt in diesen Tagen keiner vorbei. Weder im alltäglichen Le-

ben, schon gar nicht an den Finanzmärkten. Das Virus ist so allgegenwärtig wie die 

leeren Klopapier-Regale bei Rewe, Aldi und Co. Gegen die schnelle Verbreitung des 

Corona-Virus unterbrechen wir radikal elementare Prozesse unseres Alltags und be-

treten damit gesellschaftliches und ökonomisches Neuland. An den Aktienmärkten 

hat diese konsequente Reaktion den schnellsten und schärfsten Kursrückgang der 

letzten 30 Jahre bewirkt. Indizes wie der Dow Jones oder der DAX verloren in nur 

drei Wochen 30 % bis 40 % ihres Wertes. Ein Einbruch der Kurse in dieser Größenord-

nung war auch in früheren Rezessionsphasen zu beobachten (siehe Grafik auf Seite 4).

Wegen der Corona-Krise leben wir alle im Ausnahmezustand. Und alle wollen drin-

gend in die Normalität zurück. Um die wirtschaftlichen Folgen der Pandemie in den 

Griff zu bekommen, sucht man intuitiv nach Rezepten aus früheren Krisen. Doch die 

gibt es nicht. Die aktuelle Situation ist einmalig. Wirtschaftsprognosen sind selbst in 

einem Konjunkturzyklus wie aus dem Bilderbuch keine leichte Aufgabe. In dieser 

Zeit erscheint eine Vorhersage unmöglich, da die nahe Zukunft einzig vom Verlauf 

der medizinischen Faktoren abhängt, die nicht einmal Virologen abschätzen können. 

Eine globale Rezession als Folge der Pandemie ist unabwendbar. Es steht viel auf dem 

Spiel in dieser Zeit, nicht nur in wirtschaftlicher und finanzieller Hinsicht, sondern 

auch aus politischer und sozialer Sicht. Corona wird vermutlich nicht irgendwann 

einfach vorbei sein, sondern es bleibt wohl einer der historischen Momente („Sys-

tem Reset“), in denen die Zukunft ihre Richtung ändert. Die Menschheit hat in der 

Vergangenheit immer eine unglaubliche Widerstandskraft gegen Krisen entwickelt. 

Diese Fähigkeit, die tief in uns schlummert und die in der Wohlstandsphase der letzten 

Jahrzehnte in Vergessenheit geraten ist, macht neben aller Besorgnis auch Hoffnung 

für die Zukunft. 

Zur Bekämpfung der wirtschaftlichen Folgen dieser Notlage haben die Regierungen 

beispiellose Fiskalpakete geschnürt. Die Zentralbanken stellen dem Finanzsystem Li-

quidität in schier unbegrenzter Höhe zur Verfügung, Kreditprogramme bei den Ban-

ken werden lanciert. Geld spielt keine Rolle, „whatever it takes“ ist Programm. Die 

Wirksamkeit dieser „Billionen-Bazooka-Maßnahmen“ sollte der Wirtschaft rund um 

den Globus helfen, das Schlimmste zu verhindern und über den Schock hinwegzu-

kommen.

Jede Krise, so schmerzhaft sie auch sein mag, geht vorüber; auch diese. Das empfindet 

man jedoch nicht so, wenn die Aktienkurse rutschen und rutschen, weil unentwegt 

schlechte Nachrichten kommen. Krisen bedeuten definitionsgemäß eine unerwarte-

te Verschlechterung der Lage. Krisenverläufe zeichnen sich andererseits regelmäßig 

auch durch Umkehrpunkte und zukünftige Verbesserungen der Lage aus. Dieser Wen-

depunkt ist dann denkbar, wenn sich die Entwicklung der Neuinfektionen abflacht wie 

das jetzt in China offenbar der Fall ist. 

System Reset

Geld spielt „keine“ Rolle

Wendepunkt offen
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Perspektiven für die Aktienmärkte

Die Börsen verabscheuen Unsicherheit und Unvorhersehbarkeit. Davon haben wir ak-

tuell aber leider mehr als uns lieb ist. Einige fundamentale Bewertungsmaßstäbe sind 

außer Kraft gesetzt und auf viele Fragen gibt es (noch) keine Antworten. 

Unsere kurzfristige Einschätzung ist, dass die Aktienmärkte am Corona-Peak, 

sprich auf dem Höhepunkt der Infektionswelle wieder nach oben drehen könnten. Die 

Fachleute erwarten, dass etwa drei bis vier Wochen nach Ausgangssperre und Shut-

down das Maximum der täglichen Infektionen erreicht werden könnte. In Kerneuropa 

dürfte das bis Mitte/Ende April soweit sein. Wir gehen also davon aus, dass die Märkte 

in den kommenden Wochen ihre Tiefs ausbilden könnten. Die Aktienmärkte haben 

schon einiges von der Rezessionserwartung vorweggenommen, gleichwohl kann es 

bis zum Wendepunkt noch zu weiteren Abwärtswellen kommen, insbesondere aus-

gelöst durch Nachrichten aus den USA, die den Scheitelpunkt der Virusausbreitung 

wohl erst einige Zeit später erreichen.

Unsere langfristige Einschätzung ist, dass die Corona-Epidemie mittelfristig kon-

trollierbar ist und das wirtschaftliche Leben auch mit und nach Corona weitergeht. 

Die Entwicklungen in Südkorea, Taiwan und Singapur lassen diesen Schluss zu. Wir 

alle werden lernen mit der Gefahr von Virus-Infektionen umzugehen. Das Thema ist 

nun dauerhafter Begleiter und wird gravierende Änderungen z.B. in unserem Gesund-

heitssystem oder in der Warenwirtschaft zur Folge haben. Es wird Impfstoffe und 

Medikamente geben, die die Verläufe deutlich reduzieren. Die Anzahl der immunen 

Menschen wird exponentiell steigen und diese für viele Tätigkeiten z.B. in der Al-

ten- und Krankenpflege einsetzbar machen. Das Hochrüsten zum Bereitstellen von 

Schnelltests wird Erfolge zeigen, Atemschutzmasken und Handhygiene halten Einzug 

auch in unser westliches Leben.

Wir beobachten viele ermutigende Entwicklungen bei Unternehmen im Bereich der 

Medizintechnik, der Pharmaforschung bis hin zum Bereich der Telemedizin. Es gibt 

massive Wachstumsraten bei der digitalisierten Kommunikation, Konsumentenange-

bote für zu Hause sowie fließende Arbeitswelten zwischen Home-Office und Büro. 

Ohne Zweifel hinterlässt die Pandemie aber auch nie dagewesene ökonomische Fol-

gen, ob für die globale Wirtschaft, die lokale Kultur oder für den Gastronomen neben-

an. Diese Entwicklungen erfüllen auch uns mit Sorge. Eine stärkere Belastung unseres 

Wirtschafts- und Finanzsystems als durch eine Pandemie ist kaum vorstellbar. 

Unsere Verantwortung Vermögen zu verwalten, es zu erhalten und langfristig zu meh-

ren ist immer damit verbunden, Risiken zu vermeiden und Chancen zu suchen. Wir 

erleben die außergewöhnlichste Börsenphase in der Nachkriegsgeschichte. In einer 

Zeit, wo die Geldschleusen geöffnet sind, bleibt die Anlageklasse Aktie erst recht 

unser bevorzugtes Anlagesegment. 

Tiefs in den kommenden 

Wochen

Corona als Dauerbegleiter

Pandemie als Maximal­

belastung
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Nahezu alle Aktien haben zuletzt deutlich an Wert verloren. Zyklische Branchen traf 

es härter, defensive etwas weniger. Einige Titel wurden auch zu Unrecht abgestraft. 

Wenn sich das gesellschaftliche Leben in sechs Monaten wieder stabilisiert hat, dann 

werden Anleger ihr Geld an den Aktienmärkten investieren wollen. Aus einer Situa-

tion der Abwärtspanik heraus entsteht dann sehr schnell die Sorge, einen neuen wirt-

schaftlichen Aufschwung zu verpassen. Vielleicht gelingt der Stimmungsumschwung 

an den Märkten dann ebenso zügig wie zuvor in die andere Richtung. Unternehmen 

mit einer hohen Bilanzqualität, stabiler Dividende, mit innovativen Produkten und 

einem komfortablen Liquiditätspolster werden dann bevorzugt gekauft. Daher beab-

sichtigen wir Titel mit diesen Kriterien, die wir schon heute im Portfolio haben, zu be-

halten. Denn wie Altmeister Kostolany schon sagte: „Wer die Aktien nicht hat, wenn 

sie fallen, hat sie auch nicht, wenn sie steigen“. 

Die Telefonate mit unseren Kunden und Investoren ermutigen uns, unseren 

strategischen Kurs auch in dieser außergewöhnlichen Zeit beizubehalten. Wie 

gewohnt stehen wir Ihnen für individuelle Gespräche gerne zur Verfügung. 

Bewahren Sie einen kühlen Kopf und bleiben Sie und Ihre Familie gesund. 

Zügiger Stimmungs­

umschwung? 

Heiko Vitt, Andreas Muhl, Beate Klasen, Peter Engel

Wie stark fallen DAX-Kurse und Unternehmensgewinne in einer Rezession?

*DAX-Kurs per 18.03.2020 (A-208-SCJA). Quelle: DZ Bankper 12.03.

Wie stark fallen DAX-Kurse und Unternehmensgewinne in einer Rezession? 
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Unsere Investmentstrategie in Corona-Zeiten 
Da es keine historische Vorlage und kein Drehbuch für die aktuelle Situation an den 

Finanzmärkten gibt, versuchen wir durch intensive Gespräche mit Unternehmenslen-

kern, Fondsmanagern und Analysten die Zusammenhänge und mögliche Folgen zu 

analysieren. Und was wir sehen, ist die starke Betroffenheit der Realwirtschaft. Wenn 

Restaurants und Fabriken geschlossen werden, wenn Lieferketten unterbrochen sind 

und Zulieferbetriebe nicht mehr produzieren können, wenn Veranstaltungen nicht 

mehr stattfinden und alle Dienstleistungen drum herum eingestellt werden müssen, 

wenn Hotels und Einkaufszentren leer bleiben, dann gerät alles in Schieflage. Solch 

eine Situation hatten wir nicht einmal in der Finanzkrise.

Trotz alledem gibt es genügend Gründe vorsichtig optimistisch zu bleiben. Klar, die 

Corona-Krise führt zu einem Konjunktureinbruch. Aber die grundsätzlichen Struktu-

ren sind intakt. Wir haben keine Systemkrise wie in 2008/09. Und es gibt eine ganze 

Reihe von Unternehmen, denen die Beschränkungen rund um die Pandemie wenig 

anhaben wird. Manche werden vermutlich sogar noch stärker aus dieser Zeit hervor-

gehen. Amazon ist ein Beispiel dafür. Das Wachstum wird im Moment allein dadurch 

gebremst, dass das Unternehmen nicht schnell genug neue Mitarbeiter findet. Ama-

zon will alleine in den USA 100.000 Leute einstellen. Die Corona-Krise erschwert 

diese Anwerbungsoffensive leider logistisch. Aber der Konzern leidet nicht an einem 

Nachfrage-Tief, im Gegenteil. Weitere Beispiele sind Paypal, Netflix, Microsoft, SAP, 

Alibaba und darüber hinaus Unternehmen etwa aus der Pharmabranche oder Dienst-

leister entlang der demografischen Entwicklung der Gesellschaft. Unternehmen, die 

schon vor Corona gut aufgestellt waren und deren Geschäftsmodelle auch danach 

funktionieren, überzeugen mit starken Produkten und einer Marktmacht, die ihnen 

erlaubt, ihre Preisvorstellungen durchzusetzen. Wir suchen auch in der jetzigen Phase 

gezielt nach solchen Investments und greifen zu, wenn die Gelegenheit da ist. Gleich-

zeitig meiden wir Positionen in konjunkturzyklischen Bereichen wie etwa Automo-

bilkonzerne und Zulieferer.

Unsere Favoriten auf der Aktienseite finden wir in den Segmenten Pharma & Ge-

sundheit, Basiskonsum, technologischer Wandel sowie Infrastruktur & Versorgung. In 

diesen Bereichen hatten wir auch bereits vor der Corona-Krise unsere Anlageschwer-

punkte. Grundsätzlich halten wir nach wie vor eine breite Diversifikation für das ge-

eignete Mittel, um jederzeit gut gerüstet zu sein. Damit kommt man nach unserer 

Erfahrung und Überzeugung auch am besten durch jede Krise.

Im Grunde beabsichtigen wir auch in der aktuellen Phase keine Änderung unserer 

Investmentstrategie. Unser Anspruch an die Qualität der Investments hat jedoch wei-

ter zugenommen. Die Analyse der Unternehmenszahlen in Bezug auf die Kapitali-

sierung, robuste Geschäftsmodelle und ausreichende Cashflows haben wir intensi-

viert. In der Folge haben wir zuletzt Risikoinvestments sowohl bei Aktien als auch bei 

Anleihen verkauft. Die temporäre Liquiditätshaltung in den Kundenportfolien ist zur 

Zeit deutlich über dem langfristigen Mittelwert. Damit senken wir das Portfoliorisiko 

und halten uns Pulver trocken für Kaufgelegenheiten. Eine erhöhte Goldquote soll 

Keine historische Vorlage

Keine Systemkrise

Gewinner schon im Portfolio

Auf Kaufgelegenheiten 

eingestellt
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Kleine Zinsen – große Schwankungen:  
Auch die Anleihemärkte stehen unter Druck
Die Panik an den Kapitalmärkten erreichte Mitte März ihren vorläufigen Höhepunkt. 

Nicht nur an den Aktien-, sondern auch an den Anleihemärkten schlug die Furcht vor 

einer weltweiten Rezession infolge des Corona-Virus durch. Während viele Anleger aus 

Aktien ausstiegen und die Börsen rund um den Globus um 30 % bis 40 % einbrachen, 

hätten eigentlich Anleihen davon profitieren müssen. Doch die Flucht in die sicheren 

Häfen blieb aus. Stattdessen sind sogar Staatsanleihen unter Druck geraten. Seit dem 9. 

März – dem Tag des Ölpreisschocks – sind die Renditen zehnjähriger Bundesanleihen 

um bis zu 77 Basispunkte (–0,91 % auf –0,14 %) und die Renditen zehnjähriger US-

Staatsanleihen um bis zu 96 Basispunkte gestiegen (+0,31 % auf +1,27 %). Auch das 

sind historisch außergewöhnliche Entwicklungen innerhalb weniger Tage. Dies ist umso 

erstaunlicher, wenn man bedenkt, dass die amerikanische Notenbank kurz zuvor in zwei 

brachialen Schritten den Leitzins von 1,75 % auf 0,25 % senkte. 

Sogar Staatsanleihen volatil

als „Feuerversicherung“ dienen, die wir im besten Fall gar nicht benötigen, so wie es 

auch bei der Gebäudeversicherung wünschenswert ist. 

Wir wissen, dass unsere Anlageentscheidungen sich nicht in Tagen oder Wochen aus-

zahlen, sondern von langfristiger strategischer Bedeutung sind. Auch unsere Anleger 

und Investoren verfolgen strategische Ziele, die sich nicht an Tageskursen orientieren. 

Diese Übereinstimmung macht uns zuversichtlich für den gemeinsamen zukünftigen 

Anlageerfolg. Ohne Zweifel fordern die aktuellen Ausnahmezustände alle Beteiligten 

heraus, doch es gibt ein Leben nach der Krise und auch darauf sollten wir uns einstellen. 
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Auch bei Unternehmensanleihen und Pfandbriefen ereigneten sich Kursverläufe, die 

es so in der Historie selten gab. Der Markt geriet so heftig unter Druck, dass die Ren-

diten für Unternehmens- und Hochzinsanleihen sich verdoppelten. In vielen Markt-

segmenten war der Handel aufgrund fehlender Käufer zum Erliegen gekommen, Um-

sätze fanden kaum statt, der Markt war nicht liquide. Preisangebote sah man oft erst 

bei 20% bis 30% tieferen Kursen als noch Mitte Februar. Diese Preise (auch „Geld-

kurse“ genannt) gingen dann oft in Ermangelung von echten Geschäftsabschlüssen in 

die Bewertung der Depots, bzw. Fonds ein, was für viele Investoren bedeutete, dass 

sie noch mehr Papiere (und zu jedem Preis) verkaufen mussten, weil Risikobudgets 

unterschritten oder Sicherheitslinien gerissen waren. Solche Notverkäufe sind im Üb-

rigen auch Ursache für den gleichzeitigen Rückgang beim Goldpreis.

Mit in der bisherigen Geschichte beispiellosen Ankaufprogrammen stemmen sich 

FED und EZB gegen den Kollaps der Zinsmärkte. Die Zusagen der Notenbanken, 

quasi unbegrenzt Staats- und Unternehmensanleihen ankaufen zu wollen, gepaart mit 

den von den Regierungen geplanten Maßnahmen zur Wirtschaftsstützung, konnten 

dann zum Monatsende März die Lage etwas beruhigen. Wir rechnen damit, dass auch 

im Verlauf der nächsten Wochen die Rentenmärkte extrem angespannt bleiben. Nach-

richten über Bonitätsabstufungen und im schlechtesten Fall über Insolvenzen im An-

leihebereich könnten die Märkte in Atem halten. 

Auch wenn sich die Anleihen zum Ende des Quartals ein wenig von den Tiefstkursen 

erholten, ist ein Handel zu „fairen“ Preisen bei vielen Titeln nach wie vor nicht mög-

lich. Deshalb muss man sehr genau hinsehen und schnell zugreifen, wenn sich bei 

einer interessanten Anleihe eine Gelegenheit ergibt. Dabei gilt nach wie vor: Jeder 

Prozentpunkt Rendite über Null zählt. Denn die Zinsen dürften insgesamt langfristig 

niedrig bleiben. Die Notenbanken haben nun überhaupt keine Wahl mehr und müssen 

angesichts der erhöhten Staatsschulden die Zinsen tief halten. 

Verkauf um jeden Preis

Kleine Lageberuhigung 

Ende März

Genau hinsehen
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Veränderung in % (in Euro) Quelle: MANERIS AG
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Anlagestrategie

Der Fonds verfolgt einen aktiven Investmentansatz und kann flexibel in die Vermögensklassen investieren, die im jeweili-

gen Kapitalmarktumfeld attraktiv erscheinen. Der Anlageprozess folgt den Grundsätzen einer klassischen Vermögensver-

waltung. Eine breite Risikostreuung über die traditionellen Anlageklassen Aktien und Anleihen und darüber hinaus, z.B. 

in Wandelanleihen und Finanzinstrumente, welche die Wertentwicklung von Edelmetallen abbilden, soll das Renditepo-

tenzial der jeweiligen Segmente nutzen und die Verlustrisiken reduzieren. Die Auswahl erfolgt nach einem disziplinierten 

Prinzip der Risikostreuung. Maßgeblich für jede Anlageentscheidung ist die Qualität der jeweiligen Einzelinvestments. 

Der Fonds orientiert sich ganz bewusst an keinem Vergleichsindex. Festgelegte Investitionsquoten gibt es nicht. Oberstes 

Ziel ist es, nachhaltig attraktive Renditen zu erwirtschaften.

MANERIS SELECT UI Stand 31.03.2020

Stammdaten/Kennzahlen
ISIN / WKN 	 DE000A2DMT10 / A2DMT1 
Fondsdomizil 	 Deutschland 
Rechtsform 	 OGAW 
Fondskategorie nach BVI 	 Mischfonds ausgewogen, international  
Auflage des Fonds 	 24.04.2017 
Währung Fonds 	 EUR  
Geschäftsjahresende 	 30.09. 
Laufende Kosten (TER)	 1,41 % 
Ertragsverwendung 	 ausschüttend 
Anteilwert 	 46,84 EUR

Top-10-Aktien
Nestlé S.A.	 2,49 % 
Danaher Corp.	 2,00 % 
Novartis AG	 2,00 % 
Amazon.com Inc.	 1,88 % 
Total S.A.	 1,88 % 
Waste Management Inc. (Del.)	 1,78 % 
Microsoft Corp.	 1,52 % 
VISA Inc.	 1,51 % 
LVMH Moët Henn. L. Vuitton SE	 1,44 % 
American Water Works Co. Inc.	 1,38 % 
	 17,88 %

Top-5-Renten
0,25% Bundanl.V.19/29	 2,85 % 
1,25% Kred.F.Wied.19/23 MTN Nk	 0,71 % 
1,5% Otto Gckg MTN 14/21	 0,40 % 
1,875% Otto Gckg MTN 17/24	 0,51 % 
15% Bertelsmann Genüsse 2001	 0,78 % 
	 5,25 %

Allokation 31.03.2020

Segmentaufteilung 31.03.2020

Top-5-Investmentanteile
XETRA Gold	 7,52% 
DWS Floating Rate Notes TFD	 5,04% 
iShsIII-EO C.B.X-F.1-5yr U.ETF EUR	 3,06% 
BANTLEON ANLEIH.-Bant.Yld Plus IA	 1,78% 
Nordea 1-Danish Covered Bd Fd AI-EUR	 1,78% 
	 19,18%

Seitwärtsstrategien 1,3 %

Liquidität 11,5 %

Anleihen 32,3 %

Gold 7,5 %

Ak�en 47,4 %

0% 20% 40% 60%

0% 10% 20% 30%

7,5 %

Techn. Wandel 12,8 %

Gesundh. & Demogr. 6,3 %

Konsum & Lifestyle  7,7 %

Industrie/Versorg./Infrastr. 16,2 %

Ak�en Global 4,4 %

Gold

Anleihen off. 8,7 %

Liquidität 11,5 %

Anleihen def. 24,9 %

Fondskommentar

Minus 7,5 % bei den Aktien, minus 3 % bei den Anleihen, plus 0,5 % beim Gold, das sind die Ergebnisbeiträge unserer 

Anlageklassen im Fonds Maneris Select zum Ende des I. Quartals. Mit einem addierten Minus von etwa 10 % seit Jahres-

anfang konnten auch wir uns dem Abwärtstrend der Märkte nicht entziehen, im Vergleich mit den globalen Indizes schlug 

sich der Fonds aber ganz passabel. 

Die vergleichsweise defensive Ausrichtung der Aktienpositionen konnte die hohe Abwärtsdynamik des Gesamtmarktes 

etwas abfedern. Demgegenüber kamen die eher offensiv ausgerichteten Anleihen mit einem Performancebeitrag von 
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Wichtige Hinweise
Die Angaben dienen ausschließlich Informationszwecken und stellen keine Aufforderung zum Kauf oder Verkauf von Fondsanteilen dar. Das Sondervermögen weist auf 
Grund seiner Zusammensetzung und seiner Anlagepolitik ein nicht auszuschließendes Risiko erhöhter Volatilität auf, d.h. in kurzen Zeiträumen nach oben oder unten 
stark schwankender Anteilpreise. Alleinige Grundlage für den Anteilerwerb sind die Verkaufsunterlagen (Wesentliche Anlegerinformationen, Verkaufsprospekt, Jahres- und 
Halbjahresbericht) zum Investmentvermögen. Verkaufsunterlagen zu allen Investmentvermögen der Universal-Investment sind kostenlos bei Ihrem Berater / Vermittler, der 
zuständigen Verwahrstelle / Depotbank oder bei Universal-Investment unter www.universal-investment.com erhältlich.

MANERIS Select UI – Wertentwicklung (in %) vom 01.01.2020 bis 31.03.2020

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez YTD
2017 0,08 0,00 -1,00 -0,42 0,04 2,03 1,47 -1,02 -0,14 1,00
2018 0,42 -1,68 -1,30 1,30 1,51 -1,64 1,53 -0,34 -1,15 -4,10 -0,61 -4,50 -10,27
2019 4,51 2,72 1,24 2,66 -3,23 2,59 1,50 -0,49 0,85 0,14 2,03 0,74 16,14
2020 1,08 -3,60 -7,50 -9,87

Wertentwicklungen in der Vergangenheit  sind kein verlässlicher Indikator für  zukünft ige Wertentwicklungen.

minus 3 % relativ stark unter Druck. Geringe Umsätze und teils irreale Schätzkurse im Handel sind ursächlich für diese 

hohe Volatilität. Am Markt spricht man von Verwerfungen, nach unserer Meinung haben die Kurse wenig realen Bezug. 

Anders sind die aktuellen Preise für Anleihen nicht zu erklären. 

Gold hat seine Aufgabe als „Feuerversicherung“ unter Beweis gestellt und beendete das Quartal mit einem schönen Plus. 

Die ersten drei Monate des Jahres waren von einer überdurchschnittlich hohen Transaktionstätigkeit geprägt. Die Aktien-

quote hatten wir durch Verkäufe von ETF’S temporär gesenkt. Im Abwärtstrend galt es erst einmal Marktrisiko rauszuneh-

men. Im weiteren Verlauf stockten wir Einzelaktien, denen wir eine hohe Stabilität in der derzeitigen Krise (und für die Zeit 

danach ) zutrauen, auf. So kauften wir u.a. Aktien von Danaher, Novartis, Nestlé, SAP, Waste Management und Microsoft 

zu. Neu aufgenommen haben wir die dänische Novo Nordisk, eines der führenden Pharmaunternehmen im Sektor Diabetes.

Auch beim Gold haben wir zugekauft und unseren Bestand auf 7,5 % des Fonds aufgestockt.

Die überdurchschnittliche Liquidität von 12 %, die wir in Schwächephasen für Käufe einsetzen wollen, hilft im Portfolio 

das Risiko weiterer Rücksetzer der Märkte abzumildern.

Mit der Aufstellung des Fonds fühlen wir uns auch in diesen Zeiten gut positioniert. Die derzeitige Allokation umfasst 

48 % Aktien und Seitwärtsstrategien, 32 % Renten, gut 7,5 % Gold und 11,5 % Liquidität. Die Liste unserer Kaufkandida-

ten liegt bereit, wir beabsichtigen diese in den nächsten Wochen abzuarbeiten. Noch wollen wir aber nichts überstürzen.  
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Wertentwicklung Select Strategien vom 01.01.2020 bis 31.03.2020

Einkommen Select

Ausgewogen Select

Wachstum Select

* Wertentwicklung des Musterportfolios nach Kosten. Wertentwicklungen in der Vergangenheit sind kein verlässlicher Indikator für  zukünftige Wertentwicklungen.

seit 01.01.10 p.a.
jhrl. 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020

9,43% -18,50% 9,18% 3,36% 4,50% 1,97% 2,75% 3,97% -7,78% 9,09% -8,71% 26,21% 2,56%
mtl. Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez seit 01.01.

2020 0,73% -2,25% -7,29% -8,71%

Wertentwicklung* der Strategie Einkommen Select (bis 2019 Fondsstrategie Substanz) seit 01.01.2010 (netto - nach Kosten)

* Wertentwicklung des Musterportfolios nach Kosten. Wertentwicklungen in der Vergangenheit sind kein verlässlicher Indikator für  zukünftige Wertentwicklungen.

seit 01.01.10 p.a.
jhrl. 2010 20,11 20,12 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020

10,44% -2,53% 9,38% 5,17% 3,75% 3,48% 2,53% 5,59% -9,07% 12,81% -11,66% 29,80% 2,91%
mtl. Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez seit 01.01.

2020 0,62% -4,01% -8,53% -11,66%

Wertentwicklung* der Strategie Ausgewogen Select (bis 2019 Fondsstrategie Klassisch) seit 01.01.2010 (netto - nach Kosten)

* Wertentwicklung des Musterportfolios nach Kosten. Wertentwicklungen in der Vergangenheit sind kein verlässlicher Indikator für  zukünftige Wertentwicklungen.

seit 01.01.13 p.a.
jhrl. 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020

8,72% 3,93% 7,69% 1,90% 7,02% -9,83% 15,65% -13,68% 18,29% 2,52%
mtl. Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez seit 01.01.

2020 0,45% -5,54% -9,03% -13,68%

Wertentwicklung* der Strategie Wachstum Select (bis 2019 Fondsstrategie Offensiv) seit 01.01.2013 (netto - nach Kosten)

Wichtige Hinweise: Die hier dargestellten Inhalte dienen lediglich der allgemeinen Information. Sie stellen weder eine individuelle Anlageempfehlung 
noch eine Einladung oder ein Angebot zum Kauf oder Verkauf von Wertpapieren oder sonstigen Finanzprodukten dar. Diese Informationen können 
eine anleger- und anlagegerechte Beratung nicht ersetzen. Wertentwicklungen in der Vergangenheit sind kein verlässlicher Indikator für zukünftige 
Wertentwicklungen.



Wofür wir stehen

Wir sind ein inhabergeführtes Unternehmen, das nicht den 
Zwängen eines Konzerns oder einer Bank unterliegt. Wir 
entscheiden zu 100 % unabhängig und sind somit in der 
Lage frei zu handeln. So können wir Chancen und Risiken 
in  Einklang bringen und unsere Ideen konsequent umsetzen. 
Aus diesem Grund haben wir unseren Namen gewählt. Wort-
wörtlich übersetzt heißt  maneris genau das: Handle frei. 

Unsere Kernkompetenz liegt in der persönlichen Beratung 
und der Schaffung von nachhaltigem Anlageerfolg für 
 unsere Mandanten.

Rechtliche Hinweise

Diese Publikation wurde von der MANERIS AG erstellt. Sie dient ausschließlich der Information und Werbung und 
darf ohne Einwilligung der MANERIS AG nicht nachgedruckt oder veröffentlicht werden.

Die Informationen in dieser Publikation beruhen auf Quellen, die für zuverlässig erachtet werden. Die MANERIS AG 
übernimmt jedoch keine Gewähr und keine Haftung für deren Richtigkeit und Vollständigkeit. Die in dieser Pub-
likation vertretenen Meinungen stellen die aktuelle Auffassung des Verfassers dar und können sich ändern. Solche 
Auffassungsänderungen können jederzeit ohne Ankündigung vorgenommen werden.

Den in dieser Publikation enthaltenen Angaben liegen historische Daten sowie Einschätzungen der MANERIS AG 
zu künftigen Marktentwicklungen zu Grunde. Diese Markteinschätzungen sind auf der Basis von Analysen ge-
wonnen worden, die mit der gebotenen Gewissenhaftigkeit und Sorgfalt erstellt worden sind. Dennoch kann die 
MANERIS AG für ihr Eintreten keine Gewähr übernehmen. Die hier veröffentlichten Angaben stellen keine 
Anlageberatung dar und können eine individuelle Beratung nicht ersetzen. 
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